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NEUNBURG. ZurMessfeier von Papst Be-
nedikt XVI. am Donnerstag, 22. Sep-
tember im Berliner Olympiastadion
findet eine Pilgerfahrt statt. Abfahrt
für alle Teilnehmer, die in Neunburg
ihre Anmeldung abgegeben haben, ist
um 8 Uhr bei der Pfarrkirche in Neun-
burg. Der Bus nach Berlin trägt die
Nummer 021. Zugangskarten und Pil-
gerhefte werden im Bus ausgegeben.
Die Karten gelten nur in Verbindung
mit einem gültigen Ausweis und sind
nicht übertragbar.

Während der Fahrt erhalten alle
Teilnehmer ein Pilgerpaket mit einer
Halbliter-Flasche, zwei Müsliriegeln
und einem Schal als Erkennungszei-
chen für alle Regensburger Pilgerin-
nen und Pilger. Da das Pilgerpaket kei-
ne ganztägige Verpflegung sicherstellt,
sollte man selbst eine Brotzeit mitneh-
men – denn weder im Berliner Olym-
piastadion noch an den Raststätten,
die auf Hin- und Rückfahrt angefahren
werden, kann für eine reibungslose Be-
wirtung garantiert werden. Ins Olym-
piastadion dürfen keine Glasflaschen,
Regenschirme, Taschenmesser oder
sonstige spitze Gegenstände mitge-
führt werden. Die Eingänge werden
kontrolliert, für jeden Pilger ist ein
Sitzplatz reserviert. Die Rückfahrt er-
folgt nach der Heiligen Messe. Zeit für
ein mögliches Abendessen ist nicht
einkalkuliert. Die Rückkehr in die Ab-
fahrtsorte erfolgt voraussichtlich zwi-
schen 3.30 Uhr und 6 Uhr morgens.
Bei weiteren Fragen steht das Pfarrbü-
ro unter (0 96 72) 869 zur Verfügung.

Pilgerreise zur
Papstmesse
GLAUBEHinweise zur Bus-
fahrt am 22. September zum
Berliner Olympiastadion
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KURZ NOTIERT

Ausflug der Senioren
NEUNBURG.Der Seniorenkreis der Pfar-
rei Neunburg unternimmt amDiens-
tag, 20. September, eine Fahrt nach
Chamund Pemfling. Abfahrt ist um 14
Uhr bei der evangelischen Kirche und
anschließend beim Stadthallenplatz.
In Cham ist eine Stunde zur freien Ver-
fügung eingeplant. Bei der Rückfahrt
gibt es eine Einkehr in Pemfling ver-
bundenmit Besuch bei Pfarrer Andre-
as Hanauer. Anmeldung bei Luise
Hartl, Tel. 14 53, oder bei Franz Beer,
Tel. 9 12 16.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt nach Regensburg
NEUNBURG.Der Frauenbund lädt am
22. September zu einer Halbtagesfahrt
nach Regensburg ein. Abfahrt: 13.30
Uhr, Haltestelle Kloster undAmberger
Straße. Von 15 bis 16 Uhr Führung bei
Rehorik-Kaffeerösterei-Wein-Spezial-
itäten. Anschließend stehen in Regens-
burg zwei Stunden zur freien Verfü-
gung. Auf der Rückfahrt Einkehr in
Regenstauf im Schlossbergcafé. Auch
Nichtmitglieder sindwillkommen.An-
meldung bis 19. September beiWettig,
Tel. 91 58 65, oder Hacker, Tel. 1581.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Helferverein unterwegs
NEUNBURG.Der THW-Helferverein or-
ganisiert einenAusflug von Samstag,
1. bisMontag, 3. Oktober zumBoden-
see. Abfahrt am Samstag um 6Uhr am
Stadthallenplatz oder um 6.15 Uhr von
der THW-Unterkunft. Programm: Be-
sichtigung des UlmerMünster, des
Pfahlbaummuseums, des Rheinfalls in
Schaffhausen, des Zeppelinmuseums
Friedrichshafen, eine Fahrt nachKons-
tanz und nach Lindau. Die Rückkehr
amMontag ist für ca. 21 Uhr geplant.
Die Reise kostet 130 Euro, Vereinsmit-
glieder zahlen nur 100 Euro. Zwei
Übernachtungenmit Halbpension
sind im Preis inbegriffen. Anmeldung
bei Ulrike Kienzl, Tel. (0172) 3 51 59
86, oder Ottmar Kienzl, Tel. 26 98.

NEUNBURG. Auf in die Hauptstadt ging
es von 26. bis 28. August für 50Mitglie-
der und Freunde des TC Neunburg.
Am frühen Abend erreichte der Bus
die Bundeshauptstadt. Nach Bezug der
Hotelzimmer schloss sich eine Stadt-
führung mit Abendessen am Potsda-
mer Platz an. Ihr Höhepunkt war der
mitternächtliche Besuch des Branden-
burger Tors und des Holocaust-Denk-
mals. Nach dem Stadtrundgang genoss
eine Vielzahl der Teilnehmer die sehr
angenehmen Temperaturen am Savig-
nyplatz. Der Samstag stand für den
Großteil der Teilnehmer zur freien
Verfügung, um die Stadt auf eigene
Faust zu erkunden.

Einige Tennisspieler trugen gegen
ein Allstar-Team des TC Grün-Weiß
Nikolassee e.V. ein Freundschaftsspiel
aus. Der TC Neunburg behielt mit 9:2
die Oberhand. In den Reihen des TC
Neunburg spielte unter anderem die
Bayerische Meisterin der Klasse Da-
men 30, Christine Scherl. Nach den
Spielen schloss sich der gemütliche
Teil mit einem Essen an, bei dem die
Spieler Neunburger Bier genossen. Be-
reits vereinbart wurde ein Gegenbe-
such des TC GW Nikolassee e.V. Der
nächste Vormittag war reserviert für
eine sehr interessante Stadtrundfahrt.
Nach kurzer Pause am Hotel nahm
manAbschied von einer tollen Stadt.

Der TCNeunburg schnupperte Berliner Luft
AUSFLUG 50Mitglieder und Freunde reisen in die Hauptstadt / TC-Spieler gewinnen vor Ort ein Freundschaftsspiel

Absolutes Muss: eine Stippvisite am Berliner Olympiastadion

NEUNBURG. Ein echter musikalischer
Leckerbissen wartet auf die Klassik-
freunde in der Region. Am Samstag,
17. September, findet ab 20 Uhr im
Historischen Schlosssaal ein Musik-
abend unter dem Titel „Es muss was
Wunderbares sein – Lieder, Oper und
Operette“ statt. Das Konzert organi-
siert der Verein „Freunde der Musik
Neunburg e. V.“. Es spielt das Trio Par-
lare mit den Solistinnen Renata Parlás-
ková-Baumann am Klavier, Charlotte
Petruschka an der Querflöte und Mez-
zosopran Romy Börner.

Der erste Teil des Konzerts besteht
aus Vokal- und Instrumentalmusik
der Klassik und Romantik, aus Wer-
ken von Boccherini, Donizetti, Mozart,
Schubert, Schumann. Im zweiten Teil
erklingt Unterhaltungsmusik des 20.
Jahrhunderts mit bekannten Operet-
tenmelodien von Franz Lehar bis hin
zu „Ohrwürmern“der Filmmusik. Der
Eintrittspreis beträgt zehn Euro, Kar-
ten gibt es an der Abendkasse.

Pianistin Renata Parlásková-Baum-
ann wirkt seit 2006 am Klavier und als
Sängerin bei der „Sünchinger Schloss-
musik“ mit – und gründete im Okto-
ber 2009 das Klaviertrio „Parlare“.
Charlotte Petruschka, Lektorin an
Städtischer Musikschule und Univer-

sität in Passau, spielt in verschiedenen
Gruppenformationen im In- und Aus-
land. Ihre Schüler sind inzwischen
Mitglieder international bekannter

Orchester. Petruschka kam 2009 zur
„Sünchinger Schlossmusik“ und zu
„Parlare“.

Romy Börner ist Mezzosopranistin

und Musiklehrerin an Musikschulen
in Cham und Neunburg. Sie wirkt in
verschiedenen Ensembles in der Regi-
onmit.

Echtes Schmankerl fürKlassik-Fans
KONZERTDas Trio „Parlare“
spannt imHistorischen
Schlosssaal denmusikali-
schen Bogen von der Roman-
tik bis zur Filmmusik des 20.
Jahrhunderts.

Das Trio Parlare mit Renata Parláskova-Baumann, Charlotte Petruschka (r.) und Romy Börner (l.)

NEUNBURG. „Mehr Verkaufserfolg
durch typgerechte Beratung“ hieß der
Vortrag im Rahmen der ServiceOffen-
sive, zu dem die Lenkungsgruppe „Ak-
tive Stadt- und Ortsteilzentren“ Neun-
burg in Zusammenarbeit mit dem
Handelsverband Bayern - Einzelhandel
e.V. (HBE), die Stadt Neunburg und die
Selbstständigen e.V. amMontag in den
Gasthof Sporrer eingeladen hatten.
Zahlreiche Geschäftsleute aus Handel,
Gastronomie und Dienstleistung nah-
men die Gelegenheit wahr, sich mit
diesemVortrag fit für denWettbewerb
zumachen.

Doch auch die Verwaltung könne
sicher hilfreiche Erkenntnisse gewin-
nen, sagte Bürgermeister Martin
Birner in seiner Begrüßung. Man sei

Dienstleister für den Bürger und müs-
se versuchen, mit Freundlichkeit und
gutem Service ein Wir-Gefühl zu

schaffen. Auch Achim Gebhard vom
Projektmanagement „Leben findet In-
nenstadt“ und Josef Kellermann vom
HBE betonten die Wichtigkeit für den
Einzelhandel, sich am Kunden zu ori-
entieren, ihm den Eindruck zu vermit-
teln, dassman Freude an der Arbeit ha-
be.

Wie genau man das macht, erklärte
anschließend in einem gut einstündi-
gen Referat Wilfried Klein von der
Akademie für Handel, ein studierter
Betriebswirt und Diplom-Kaufmann.
Kurzweilig und immer wieder illust-
riert durch Anekdoten und Geschich-
ten aus dem Leben wandte sich Klein
besonders an die Mitarbeiter im Ein-
zelhandel. „Warum ist die Beratung so
wichtig? Weil der Kunde orientie-
rungslos ist.“

Es gebe von allem zu viel, Produkte,
Marken, Sortimente. Das führe zu gro-
ßer Unübersichtlichkeit. Außerdem
sei der Kunde unberechenbarer gewor-
den. Die einfache Gleichung „Wer viel
verdient, gibt viel aus“ gehe nicht

mehr auf. Deshalb sei es umso wichti-
ger, genau hinzuschauen und hinzu-
hören, um den Kunden mit seinen Ei-
genheiten richtig wahrzunehmen.
Nur dann könne man entsprechend
auf ihn eingehen und seine Erwartun-
gen, die sehr unterschiedlich sein kön-
nen, auch erfüllen. Dann habeman, so
Klein weiter, einen zufriedenen Kun-
den, der gernewiederkomme.

Das Verhalten des Personals gegen-
über den Kunden sei das angebotene
Produkt im Einzelhandel, brachte es
Wilfried Klein auf einen griffigen
Nenner. Eine „wertschätzende, positi-
ve Haltung“ im Zugehen auf den Kun-
den, das Zuhören und Hinschauen,
sich die Zeit nehmen für ein (Ver-
kaufs-)Gespräch: Das seien die Quali-
tätsmerkmale, die der Einzelhandel
den Ketten und Konzernen voraus ha-
be. Klein schloss sein Referat mit eini-
gen Denkanstößen, die man sofort
umsetzen könne, und regte bei den Zu-
hörern die Erstellung von Kundenpro-
filen an. (grd)

Experte zeigtWeg zu bessererKundenberatung
WIRTSCHAFT Bei einemHBE-
Vortrag erklärtWilfried
Klein, wie der Einzelhandel
gegen Ketten punkten kann.

Referent Wilfried Klein von der Aka-
demie für Handel Foto: grd
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INFOS ZUM WERDEGANG DER „PARLARE“-MUSIKERINNEN

➤ Renata Parlásková-Baumann stu-
dierte in Tschechien, amKonservatori-
um Pilsen. Sie spielte in mehreren Duos
und Gruppen und begleitete ein bekann-
tes bayerisches Unterhaltungsduo.

➤ Charlotte Petruschka studierte Quer-
und Blockflöte an der Musikhochschule
Würzburg und wirkte aktiv bei moder-
nen Opernproduktionen im Regensbur-
ger Stadttheater mit.

➤ Romy Börner begann ihremusikali-
sche Ausbildung schon als Kind im Fach
Klavier. Später kam eine klassische Ge-
sangsausbildung in Plattling , Linz und
Regensburg dazu.


